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Erstes Blatt.
Das Attentat in Bremen.

Der ArbeiterWeiland wurde außer Verfolgung gesetzt.
Eine telegraphische Nachricht besagt:

Leipzig, 25 . Juni. Der erste Strafsenat des
Reichsgerichts hat den Arbeiter Joh. Dietrich Weiland,
der am 6 . März in Bremen gegen Se. Majestät den
Kaiser eine Eisenlasche warf, außer Verfolgung gesetzt.

Begründung: Der gedachte Strafsenat hat von
vornherein die Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt,
entsprechend dem Anträge der Anklagebehörde . Wie be¬
kannt ist, wurde Weiland s . Z . von bremischen Aerzten
und dann von den zuständigen Psychiatern aus Preußen
auf seinen Gesundheitszustand untersucht . Einstimmig ist
das Ergebnis der Prüfung gewesen , daß Weiland straf¬
rechtlich für seine That nicht belangt werden kann . Es
lag demnach eine verbrecherische Handlung im Sinne des
Strafgesetzbuches gegen das Leben Sr . Majestät nicht vor.
Die That ist lediglich aus einem krankhaften Impuls des
epileptisch veranlagten Weiland entstanden. Er mußte
deshalb strafrechtlich außer Verfolgung gesetzt werden.

Bremen, 25 . Juni. Die Weserztg . hat über den
Fall noch folgendes erfahren:

Am 21 . d . M . hat der kaiserl. Oberreichsanwalt Herr
Dr. Olshausen bei dem ersten Strafsenat des Reichs¬
gerichts zu Leipzig beantragt, Weiland wegen nachge¬
wiesener Geisteskrankheit außer Verfolgung zu setzen.
Diesem Antrag entsprechend ist am 24 . d . M. vom ersten
Strafsenat Beschluß gefaßt worden. Auf Antrag des
Ersten Staatsanwalts hier ist von der zuständigen
Medizinalbehörde hier die zwangsweise Unterbringung des
gemeingefährlichen Geisteskranken in die Irrenanstalt be¬
schlossen worden . Die Uebersührung dahin hat gestern
Abend stattgefunden. Damit hat das so tief betrübende
Ereignis sein definitives Ende gefunden.

Berlin , 25 . Juni . Die Nordd . Allg . Ztg. bemerkt
zu dem Beschluß des ersten Strafsenats des Reichsgerichts,
den Arbeiter Weiland aus Bremen außer Verfolgung zu
setzen : Der Beschluß beruht auf einem gleichlautenden

Antrag des Oberreichsanwalts. Das Strafverfahren gegen
Weiland ist damit endgültig eingestellt . Also haben die
Anklagebehörde und der Gerichtshof die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß, worauf anfänglich einzelne auffällige That-
umstände hinwiesen , von einer gegen den Kaiser gerichteten
verbrecherischen That nicht die Rede sein kann . Der
Kaiser ist an jenem Abend das Opfer der Verkettungvon
Umständen geworden , die in dieser Art sich selten zusammen¬
finden dürften.

Politische Aeöerficht.
Berlin , 25 . Juni. Die Kaiserin Friedrich macht

täglich , wie dem Bert . Lokalanz. aus Cronberg gemeldet
wird, fortgesetzt zweimal Spazierfahrten und erträgt ihr
sehr schmerzhaftes Leiden mit bewunderungswerterGeduld.
Gestern war ihre zweitjüngste Schwester Luise , Herzogin
von Arghll, die eben auf Schloß Wolfsgarten weilt, zu
mehrstündigem Besuche eingetroffen . Kammerherrv . Wedel
ist nach zweimonatigem Dienst nach Berlin zurückgekehrt.
In einigen Tagen treffen mehrere Reitpferde für die
griechische Familie aus dem Berliner Marstall ein.

Am 3 . Juli , dem Tage von Königgrätz , wird die
Bismarcksäule in Hagen feierlich eingeweiht . Obhut und
fernere Unterhaltung der Säule übernimmt die neu¬
gebildete Ortsgruppe Hagen des westfälischen Bismarck¬
bundes. Vorgestern wurde bei Viersen ( am Rhein) eine
Bismarcksäule eingeweiht.

Wie die Nat .-Ztg . hört, gilt die Ernennung des
Direktors im Reichsamt des Innern, Dr. v . Woedtke,
zum Präsidenten des Reichsamts für Privatversicherung
als sicher. In einem süddeutschen Blatte wird hierauf die
Bemerkung verbreitet, der bisher für die Stellung genannte
Geh. Rat Grüner , der Verfasser des Gesetzes über das
private Versicherungswesen , sei dafür zu jung . Indes
über sein Lebensalter wird man auch wohl schon früher
unterrichtet gewesen sein. Die Vermutung liegt nahe,
daß die Ernennung des neuen Direktors v . Woedtke , für
den die Ernennung weder eine Rangerhöhung noch eine'finanzielle Verbesserung bedeutet , auf die gespannten Be¬
ziehungen zurückzuführen sein dürfte, die zwischen ihm

- rund dem Staatssekretär Grafen Posadowsky seit de
12 000 Mk.-Angelegenheit bestehen.

Das Ergebnis der von der Aufsichtsbehörde ver-
anlaßten allgemeinen Revision der Pommerschen
Hypothekenaktienbank faßt der Reichsanzeiger
wie folgt zusammen : Es kann , wie das auch bereits seitens
des Vertreters der Aufsichtsbehörde in der Generalver¬
sammlung der Pommerschen Hypothekenaklienbank vom
8 . Juni d. I . geschehen ist, für die Pfandbriefbesitzerkein
Anlaß zur Beunruhigung gefunden werden, weil die
Hypothekenpfandbriefe selbst dann gedeckt werden dürften,
wenn die niedrigerenSchätzungen der Prüfungskommission
in vollem Umfang zur Geltung kommen sollten . Es läßt
sich erwarten, daß das Institut Hand in Hand mit der
Aufsichtsbehördedie Rekonstruktion betreiben wird, wobei
es als erste Aufgabe erscheint , so bald es ausführbar ist,
für die Beschaffung einer der gesetzlichen und statutarischen
Vorschriften in sachlicher wie in formeller Hinsicht voll
entsprechenden PfandbriefdeckungSorge zu tragen.

Ostasien.
Tientsin. 24 . Juni. General Mei besuchte heute

die fremden Generale und provisorischen Gouverneure der
Stadt. General Mei übernimmt die Verwaltung eines
bestimmten Bezirks und will auf Unterdrückung der Räuber
und Boxer hinwirken . Zwei feiner Leute wurden heute
verhaftet, weil sie Munition fortschafften.

Tschifu , 24 . Juni. Von der koreanischen Grenze,
wo Unruhen ausgebrochen, sind hier Flüchtlinge einge¬
troffen, die berichten , daß drei russische und zwei englische
Kriegsschiffe vor der Jalumündung seien.

Berlin , 26. Juni. Mitteilungen des Kriegsmini¬
steriums über die Fahrt der Truppentransportschiffe:
ReichspostdampferHamburg ist am 24 . Juni in Colombo
angekommen und am 25 . Juni weitergegangen. Reichs¬
postdampfer Sachsen unter Transportführer Oberstleutnant'
Whneken ist mit 12 Offizieren und 296 Mann der 9.
Kompagnieen 1 . , 2 . , und 5 . ostasiatischen Infanterie -Regi¬
ments auf der Heimreise nach Bremerhaven am 23 . Juni
in Foochow angekommen und am 24 . weitergegangen.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Gottfried hatte sich erhoben , er stand vor dem Spiegel

und fuhr mit einem Taschenbürstchen über sein Haar und
den langen Vollbart.

„ Ja , Mutter, " nickte er , einen scherzenden Ton an¬
schlagend , der etwas gezwungen klang , „Du kannst wohl
ein frommes Sprüchlein für mich beten , ich mache einen
recht schweren Gang.

„Wohin ? " fragte sie betroffen.
„ Zum Bankier Schlichter, ich will einmal mein Glück

auf die Probe stellen . "
„Gütiger Himmel, Du willst doch nicht auch an der

Börse spekulieren ? "
^ ,

„ An der Börse nicht , wohl aber m der Ehe, die ;a
auch ein Hazardspiel genannt wird.

"
„ Oh . nun verstehe ich , Du willst um die Tochter des

Bankiers werben ? "
, ,

„ Das beabsichtige ich allerdings, aber ob mir diese
Absicht gelingen wird, das ist eine andere Frage . Na,
adieu, Mutter , wenn eS nicht sein soll , dann ist es nicht .

"
Er gab ihr die Hand, sie hielt sie lange in der

ihrigen und blickte ihm voll zärtlicher Liebe in die Augen.
„ Ich habe keine Sorge, " sagte sie ruhig, „ geh nur,

mein Sohn , und Gott geleite Dich .
"

„ Wir werden sehen, " sagte Gottfried, als er das
Haus verlassen hatte, „ wagen muß ich , wenn ich gewinnen
will, aber ich fürchte , daß ich einen recht grob geflochtenen
Korb heimtragen werde ."

Der Bankier Schlichter hatte eben die Geschäfte
des Vormittags erledigt, als Gottfried Neuber sich an¬
melden ließ.

„ Soll eintreten , ist willkommen ! " sagte der Bankier
rasch, indem er eine Schublade seines Schreibtisches öffnete,
aus der er einige Papiere holte. „ Lassen Sie sich endlich
wieder einmal blicken? " begrüßte er den Eintretenden mit
vertraulicher Freundlichkeit , während er ihn durch einen
Wink einlud , Platz zu nehmen . „ Ich habe Sie längst
erwartet, um Ihnen einen Vorschlag zu machen , den Sie
sicherlich annehmbar finden werden .

"
Gottfried und Otto wechselten verstohlen einen ver¬

ständnisvollen Blick, dann ließ der erstere sich in einen
Sessel nieder.

„ Sie werden doch den Mut haben, als technischer
Direktor an die Spitze einer großen Maschinenfabrik zu
treten? " fragte der Bankier.

„ Da müßte ich doch zuvor wissen , wie groß das
Etablissement ist und welche Maschinen in ihm gebaut
werden, " erwiderte Gottfried ruhig.

„ Ach was , wem Gott das Amt giebt , dem giebt er
auch den Verstand! Und wer an der Spitze eines solchen
Unternehmens steht , dem liegen vor allen Dingen die
Pflichten der Repräsentation ob , die Arbeiten verrichten
andere für ihn, er braucht nur zu unterschreiben . Wir,
das heißt meine Geschäftsfreunde und ich , beabsichtigen,
eine große Maschinenfabrik zu kaufen , die uns zum
Zwecke der Umwandlung in eine Aktiengesellschaft ange-
botcn worden ist. Wir werden dieses Werk bedeutend
vergrößern, die Baupläne sind schon fertig , es sollen haupt¬
sächlich Lokomotiven , aber auch andere Maschinen gebaut
werden , das Etablissement von Borsig soll gegen das
unsere verschwinden . Sie treten als technischer Direktor
an die Spitze mit einem Gehalt von zehntausend Thalern
und Tantiemen vom Reingewinn Sie erhalten ein
kleines Palais zur Wohnung, Equipage und bei jeder
Reise im Interesse' des Geschäfts hohe Diäten . Sind Sie
damit zufrieden ? "

i „In der That , ein verlockendes Anerbieten, für das

ich Ihnen dankbar bin, " sagte Gottfried, mit der Hand
langsam durch den Bart fahrend. „ Es fragt sich nur,
ob dieses neu zu gründende Etablissement so gute Ge¬
schäfte machen wird — "

„ Und was läge daran , wenn es in den ersten Jahren
nicht der Fall wäre? Ihr Einkommen wird Ihnen kontrakt¬
lich gesichert .

"
„Sehr wohl, aber gesetzt, die Gesellschaft steht sich

schon bald zur Liquidation gezwungen , wer erfüllt dann
die kontraktlichen Verpflichtungen? "

„Pah , daran ist nicht zu denken ! " erwiderte der
Bankier geringschätzend . „ Trauen Sie sich denn so
wenig zu — "

„Das ist eine andere Frage, " unterbrach Gottfried
ihn . „ Den Platz, auf dem ich jetzt stehe, fülle ich ganz
und voll aus , aber wie Sie selbst sagen , soll ich in der
Stelle , die Sie mir anbieten, nur repräsentieren und
unterzeichnen , da bliebe mir also für eigenes Schaffen
kein Raum . Und aufrichtig gestanden , behagt mir das
auch nicht , ich will arbeiten, um vorwärts zu kommen
und selbständig zu werden , eine Sinekure würde mich
erschlaffen .

"
„Sie wollen also nicht ? " fragte der Bankier ärgerlich.
„ I h kann Ihnen darauf jetzt noch keine definitive

Antwort geben , ich mußte zuvor etwas tiefer in Ihre
Pläne eingeweiht werden . Sie dürfen mir das nicht ver¬
argen, man gießt ja kein unreines Wasser fort, bevor man
reines hat, und es wäre leichtsinnig gehandelt, wenn ich
meine augenblickliche einträglicheStellung quittierenwollte,
ehe ich weiß , ob das , was ich dafür eintausche , von Dauer
sein wird.

"
„ Sie werden es sich also überlegen ? "
„ Ja , sobald Sie Ihre Pläne mir vorgelegt haben .

"
„ Wie kann ich Ihnen jetzt schon Pläne vorlegen?

Daran denken wir erst später. Sie müssen sich vorher
entschließen , damit wir in unserm Prospekt darauf aus-



Oldenburg , 25 . Juni . Seine Königliche Hoheit
der Großkerzog haben zu verleihen geruht : das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse dem Hauptmann und Kompagniechef im
braunschweigischen Infanterie -Regiment Nr . 92 v . Basse¬
witz, dem Kapitän des Norddeutschen Lloyd Otto Groß.

Korrespondenzen.
L Jever , 26 . Juni . Der angebliche Inhaber eines

Instituts für Krankenpflege in Wilhelmshaven , auf dessen
Treiben in Nr . 145 d . Bl . aufmerksam gemacht wurde,
ist aus Wilhelmshaven verschwunden . Wie es heißt , hat
man es in diesem sog . mit einem gewissen Chr,
Lammers aus Marx zu thun ; derselbe ist von Profession
Schuhmacher , suchte aber schon seit Jahren als Heil¬
künstler , auch einmal von Dangastermoor aus , leidende
Gimpel einzufangen und zu rupfen.

—* Spiritus - Glühlicht . Von der Oldenburger
Versicherungs - Gesellschaft wird dem Landw .-Blatt mit¬
geteilt , daß die deutschen und die in Deutschland arbeiten
den ausländischen Feuerversicherungs -Gesellschaften in ihrer
letzten Generalversammlung beschlossen haben , die Ver¬
wendung von Spiritus - Glühlampen in Ställen . Scheunen
und sonstigen Räumen , in denen Ernte - Erzeugnisse aus
bewahrt werden , zu untersaaen.

—* Ausgabe vo « Zehnmarkscheinen . Es hat
den Anschein , als ob einem kürzlich von zuständiger Stelle
eingereichten Gesuch stattgegeben werden soll . Wie ver
lautet , sind bei den verschiedensten Banken Erkundigungen
eingezogen worden , ob die Einführung von Zehnmark¬
scheinen für den Geschäft verkehr von Vorteil wäre . Die
meisten Banken sprachen sich für die Ausgabe von Zehn¬
markscheinen aus , zumal ein fortwährender Mangel an
Zehnmarkstücken herrscht und die Zehnmarkscheine ein be¬
quemes Zahlungsmittel sein würden . Mit der Ausgabe
hat es dann aber immer noch gute Wege , da die Reichs¬
druckerei einschließlich der Vorarbeiten über Jahr und Tag
bis zur Herstellung zu thun haben würde.

—* Spezialitäten - Vorstellung im Hotel zum
schwarzen Aoler . Wie schon erwähnt , wird am Tierschau¬
tage im Adler eine Konzertgesellschaft auftreten . Die
selbe, unter Direktion des Herrn O . Strauß , gastierte
kürzlich in Oldenburg (Union ) und erntete dort lebhafte
Anerkennung . Die Nachr . f . St . u . L . berichten darüber
wie folgt : Hervorzuheben sind hauptsächlich Hermann
Mestrum als Humorist , die Geschwister Foretti als
Nationaltänzer , welche großen Applaus erzielten . Außer¬
dem erntete S . Weber als Humorist , namentlich in seinem
Miniatur -Piccolo -Theater , großen Beifall . Vergessen darf
man auch nicht die Geschwister Arlings als Duettisten.
Vielen Erfolg hatte Frl . Grethe Feder als Soubrette und
vor allem als Tänzerin . Ganz Hervorragendes brachte
die Truppe Felicitas im Parterre - Melange -Akt, worin auch
ein etwa zehnjähriges Mädchen mitwirktx . Dasselbe trat
dann auch noch als Miniatur -Subrette auf , und es gefiel
so , daß es sich jedesmal nach öfterem Herausrufen zu
einer Zugabe bequemen mußte . Wie schon anfangs er
wähnt , ist ein Besuch dieser Vorstellung sehr zu empfehlen.

Hookfiel , 25 . Juni . Abgesegelt sind gestern
leer nach Jheringsfehn Tjalk Johann , Kapt . I . Bohlen,
und Tjalk Sechs Gebrüder , Kapt . C . Bohlen . Ange
kommen ist heute Vormittag auf hiesiger Reede die Galliot
Johanna , Kapt . I . Oltmanns , mit Holz von Kragerö für
die Firma A . B . Süßmilch in Jever . — In diesem Jahre
bekommen wir hier nur sehr wenig Obst , da die Bäume
voll von allen Sorten Ungeziefer sitzen. Apfelbäume
tragen fast gar nicht , Birnen dagegen mittelmäßig.* Oldenburg , 24 . Juni . Am 1 . Mai dieses Jahres
gestaltete sich die Vermögenslage der Stadt Oldenburg
wie folgt : Ertragbringendes Vermögen 2 905 673 Mk .,
ertragloses Vermögen 3167 755 Mk . , restierende Mittel
aus einer Anleihe 164 953 Mk . , also beträgt das aktive

merksam machen können , daß wir Sie als technischen
Direktor gewonnen haben . "

„ Und wann müßte dies geschehen ? " fragte Gottfried,
den warnenden Blick Ottos durch ein leises Nicken be¬
antwortend.

„ Binnen drei Tagen, " erwiderte der Bankier , „ länger
kann das Projekt nicht sufgeschoben werden , wenn uns
nicht andere zuvorkommen sollen . "

„ Binnen drei Tagen ? " wiederholte Gottfried sinnend.
„ Nun , wenn Sie auch auf dieses Anerbieten nicht

eingehen wollen , dann kann ich Ihnen nicht helfen,"
sagte der Bankier , indem er die Papiere in die Schub¬
lade zurückwarf . „ Ich hätte Ihnen so gerne meinen
Dank bewiesen , aber Sie wollen mir ja keine Gelegenheit
dazu bieten . "

„ Ich halte Sie beim Wort, " erwiderte Gott¬
fried rasch.

„Ah , endlich ! Darf ich nun hoffen , daß Sie eine
Bitte an mich richten werden , durch deren Erfüllung ich
einen Teil meines Dankes abtragen kann ? "

„Nicht das allein , Sie würden mich auch für alle
Zeiten zu Ihrem Schuldner machen, " fuhr Gottfried in
erregtem Tone fort . „ Es ist eine große und in Ihren
Augen vielleicht unbescheidene Bitte — "

„ Na , schießen Sie nur los ! " unterbrach der Bankier
ihn wohlwollend.

„Die Hand Ihrer Tochter Hertha ! "
(Fortsetzung folgt .)

Vermögen 6 238 346 Mk ., dem eine Schuldenlast von
>4 332 348 Mk . gegenübersteht . Außerdem verwaltet die
: Stadt Stiftungsvermögen im Werte von 1292 000 Mk.
Die Einnahmen der gesamten Stadtgemeinde betrugen
vom 1 . Mai 1900 bis 1 . Mai 1901 1160 316 Mk . , die
Ausgaben 1026 415 Mk . laut Voranschlag In derselben
Zeit ergab die staatliche Einkommensteuer 357 299 Mk.
und die staatliche Grund - und Gebäudesteuer für 1900
66 177 Mk . und für 1901 67 502 Mk . nach Voranschlag.* Elsfieth . Wie die Elsfl . Nachr . vernehmen, hat
die Regierung die Herstellung einer um einen halben
Meter vertieften Fahrrinne von Lienen bis zum Liege¬
plätze des Schulschiffes bei Elsfleth angeordnet und soll
mit der Baggerung demnächst begonnen werden.

Z Neustadtgödens , 25 . Juni . In der gestern
Abend im O . Gerdesschen Gasthofe abgehaltenen Ver¬
sammlung der stimmberechtigten Interessenten der evan¬
gelischen Schulgemeinden wurden Kaufmann H . SÜker,
Schuhmacher H . Lohmann , Maler I . Brink und Gastwirt
O . Geldes als Schulvorstandsmitglieder und Gastwirt E.
Tönnißen und Kaufmann I . Frerichs als Ersatzmänner
gewählt . — Gestern Abend traf der Bischof Dr . Hubertus
Voß hier ein , der heute Morgen das Sakrament der
Firmung spendete . Von hier reist der Bischof nach Aurich.* Norden . Durch den Schnaps zum Selbstankläger
geworden ist ein kürzlich in Aurich verhafteter Mann.
Der Betreffende , der in mörderischer Absicht auf seine
Frau geschossen hat und wegen fortwährenden Säufer¬
wahnsinns gemeingefährlich geworden war , legte in einem
Anfall ein Geständnis ab , daß er vor mehreren Jahren
einen Förster niedergeschossen habe . Die Staatsanwalt¬
schaft hatte eine Prüfung der damaligen Akten vorge¬
nommen und legt der Aussage Bedeutung bei, zumal da
der Selbstankläger flü ' er Wilddieberei betrieben hat und
die Angaben sich genau auf einen bis jetzt noch unauf¬
geklärten Mord beziehen.

* Leer , 24 . Juni . Im Kriegerverein machte der
Vorsitzende Mitteilung , daß seiner Zeit nach der Sturm¬
flut infolge Bitte des Vereins -Vorstandes der deutsche
und preußische Kriegerbund die Summe von 2500 Mark
als Unterstützung für von der Sturmflut betroffene und
geschädigte Kameraden übersandt hätten.

* Weener , 25 . Juni . Für den pommerschen Pferde¬
zuchtverein wurden im hiesigen Kreise dieser Tage 24
Stut - und Hengstfüllen angekauft.

* Bremerhaven , 25 . Juni. Die hiesige Bahnhofs¬
kommandantur unter dem Hauptmann im Großen General¬
stabe v . Boeckmann ist heute Vormittag wieder in Kraft
getreten . Das Barackenlazarelt , welches in den nächsten
Tagen wieder mit 200 Mann belegt wird , wird heute
einer Besichtigung unterzogen . Es sind dazu eingetroffen
der Abteilungschef der Medizinalabteilung des königlich
sächsischen Kriegsministeriums Oberstabsarzt De . Müller
aus Dresden und Oberstabsarzt Dr . Kübler von der
gleichen Abteilung des königlichen preußischen Kriegs¬
ministeriums . Das Barackenlazarett -Personal ist seit dem
24 . d . M . wieder vollzählig . Die Leitung unterliegt
weiter dem Herrn Oberstabsarzt Dr . Kimmle.

* Geestemünde , 22 . Juni. Bei ziemlich gleich¬
mäßiger Verteilung auf die einzelnen Tage liefen während
der Woche 40 Fischdampfer und 12 Segelfahrzeuge hier
ein . In der südlichen Nordsee wurden Fänge von 100
bis 150 Zentner gemacht , wobei sich einige male 20 bis
30 Zentner großer Schellfische befanden . Seezungen
kamen bis 400 Pfd . , Steinbutt bis 1200 Pfd . und rote
Knurrhähne bis 20 Zentner vor . Im Skagerrack erzielte
man 160 — 250 Ztr . Gesamtfang . Bei Island war der
Fang sehr ungleich . Bald war in einigen Stunden das
ganze Netz voll , bald befanden sich nur wenige Zentner
darin . Von Island wurden 500 — 800 Zentner pro
Reise an den Markt gebracht . Die Auktionspreise waren
gut und der Versand lebhaft.

Handel , Verkehr rc.
Oldenburg , 25 . Juni. Die Oldenburgische Markt-

Hallen - Ges . erzielte in dem am 30 . April abgelaufenen
Geschäftsjahre bei 52 000 Mk . Kapital einen Gewinn
von 5717 Mk . 14 Pfg . Immobilien stehen mit 122 000
Mark zu Buch , wogegen 70 000MI . auf Hypothekenkonto
figurieren . Der Reservefonds beträgt 3487 Mk . 41 Pfg.

Bremen , 25 . Juni . Die Delmenhorster Gas¬
anstalt A .-G . erzielte in dem am 31 . März abgelaufenen
Geschäftsjahre einen Gewinn von 30 514 Mk . 35 Pfg.
(i . V . 27 482 Mk .) . Das Aktienkapital beträgt 150 000 Mk.

Leipzig , 25 . Juni . Der Aufsichtsrat der Leipziger
Bank giebt bekannt , die Bank sei nach dem Zusammen¬
bruche der Dresdener Kreditanstalt infolge erschwerter
Diskontierung ihrer Wechsel genötigt , im Interesse der
Gläubiger zeitweilig ihre Zahlungen einzustellen . Die
Bank versichert , bei ruhiger Abwickelung der Engagements
seien Verluste der Gläubiger ausgeschlossen und ein gün¬
stiges Ergebnis für die Aktionäre zu erwarten . Die
Schalter der Kasse für Auszahlungen werden temporär
geschlossen. Hingegen bleiben die Schalter für Effekten
zur Abhebung von Aufbewahrungsdepots und Einlösung
der Vo -schußdepots geöffnet.

Leipzig , 25 . Juni . Die Katastrophe der Leipziger
Bank wirkt allgemein deprimierend und wird überall er¬
regt besprochen . Vor dem Bankgebäude und in demselben
finden große Menschenansammlungen statt . Alles fragt

ängstlich nach dem Stand der Dinge , der noch nicht über¬
sehbar ist. Die anstoßende Straße ist mit Schutzleuten
besetzt. Außer den Aktionären sind viele kleine und
mittlere Spargeldeinleger betroffen . Hülfe anderer Banken
ist fraglich . Die Deutsche Bank , Berlin , macht wahr¬
scheinlich morgen hier eine Filiale auf , um den Kassa¬
verkehr aufzunehmen.

Berlin , 25 . Juni. Die Deutsche Bank teilt mit:
Infolge der an den Hauptplätzen Sachsens eingetretenen
Stockung zweier bedeutender Bank - Institute beabsichtigt die
Deutsche Bank , den längst gehegten Plan , ihre Geschäfts-
thätigleit in Sachsen auszudehnen , durch die Errichtung
einer Filiale in Leipzig zu verwirklichen . Leitend hierbei
ist die Erwägung , daß für die Industrie und den Handel
Sachsens ein derartiges Vorgehen in diesem Augenblick
ganz besonders wertvoll erscheinen muß.

Gerichts -Zeitung.
Bremen , 24 . Juni. (Der Schnapsteufel .)

Wegen Körperverletzung , welche den Tod seiner eigenen
Frau zur Folge gehabt hatte , wurde der Schuhmacher
C . H . Herbold vom Schwurgericht zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die Frau , welche im Verlauf ihrer
zwölfjährigen Ehe an den Trunk kam, stahl und liederlich
wurde , war mehrmals bestraft worden . Herbold huldigte
ebenfalls dem Schnaps ; er hatte sich mehrmals von seiner
Frau getrennt , doch hatte sich das Paar immer wieder
vereinigt . Als er am 1 . Ostertage seine Frau wieder voll¬
ständig betrunken zu Hause antraf , mißhandelte er sie in
Gegenwart seiner beiden Kinder , indem er sie mit einem
Spazierstock mehrmals wuchtig über den Kopf schlug , bis
das Blut aus einer Stirnwunde herabfloß . Einige Tage
später starb die Frau im Krankenhaus . Die Obduktion
ergab einen Schädelbruch.

Osnabrück , 24 . Juni. Das Urteil in dem Wehren¬
dorfer Prozeß , welches gegen den Schmiedemeister Schoster
auf 8 Jahre Gefängnis lautete , ist aus dem G ' unde so
außergewöhnlich milde ausgefallen , weil die Anklage wegen
Mordes und versuchten Mordes fallen gelassen war . Im
übrigen haben die Verhandlungen , die sich bis Mitternacht
ausdehnten , ergeben , daß der genossene Schnaps die Haupt¬
ursache zu den furchtbaren Excessen gewesen ist. Bekannt¬
lich hatte der Verurteilte nach einem Wirtshausstreit einen
Mann erschossen, einen zweiten derart mißhandelt , daß
der Tod eintrat , und mehrere andere Personen zu er¬
schießen versucht.

Raumburg a. S ., 24 . Juni . (Dreifaches
Todesurteil .) Das hiesige Schwurgericht fällte dieser
Tage drei Todesurteile . Der Werkmeister Bagehorn in
der Fabrik Draschwitz bei Zeitz hatte mit einer Witwe
Schädel erst in Gera , dann in Krimlitz ein Liebesverhältnis
angeknüpft und , um sie heiraten zu können , mit ihr und
ihrem Schwager , dem Arbeiter Seidel , verabredet , seine
eigene Ehefrau ums Leben zu bringen . Bei einem Be¬
suche, den die beiden Mitverschworenen dem Ehepaare
Bagehorn abstatteten , packte Seidel die Frau Bagehorn
und hielt sie fest ; die Schädel warf ihr eine Schlinge
über den Kopf und zog an einem , ihr Liebhaber Bagehorn
am anderen Ende , bis die Frau tot war Dann hängte
man die Frau auf , um den Anschein zu erwecken, als habe
sie sich selbst das Leben genommen . Sie wurde auch als
Selbstmörderin begraben ; ihr Mann folgte mit dem
Trauerflor am Arme ihrem Sarge . Bald wurde aber
die Leiche wieder ausgegraben und das Verbrechen fest¬
gestellt . Die Angeklagten waren in der Hauptsache ge¬
ständig und wurden alle drei zum Tode verurteilt.

Neueste Nachrichten.
Paris , 25 . Juni. In einer Depesche des Generals

Voyron wird gemeldet , daß am 22 . Juni das Transport¬
schiff Vinlong mit einem Bataillon Zucwen und einer
Abteilung Kolonial -Jnfanterie nach Toulon abgefahren ist.

Marseille , 26 . Juni. Der Burenkommandant
Vauloo ist, von Durban kommend , hier mit einem Auf¬
träge für Dr . Leyds eingetroffen . Vanloo erklärt den
dem General Botha unterstellten Plan , den Kampf einzu¬
stellen , für durchaus unbegründet . In den letzten Tages¬
befehlen Bothas seien , als unerläßliche Bedingungen für
einen Friedensabschluß besonders angeführt worden : An¬
erkennung der Unabhängigkeit der beiden Republiken und
völlige Amnestie für die Kapholländer , welche zu gunsten
der Buren zu den Waffen griffen . Vanloo hält die
Lage augenblicklich , was die Buren betreffe , für sehr zu¬
friedenstellend.

Kapstadt , 24 . Juni. Ueber den Kampf bei Reite,
der in der Wegnahme von Dewets Eonvoi gipfelte , liegen
nunmehr nähere Mitteilungen vor , aus denen hervorgeht,
daß die Engländer den Wagenzug überrumpelten . Die
Buren flohen ; als sie aber sahen , daß die Zahl der Eng¬
länder nur gering war , kehrten sie zurück und griffen mit
großer Verve an . Da sie an Zahl überlegen waren , ge¬
lang es ihnen , nach verzweifeltem Kampfe die Wagen
wiederzunchmen . Inzwischen war aber Oberst Delisle mit
Verstärkungen eingetroffen und das Gefeckt begann mit
größter Heftigkeit von neuem . Die Buren lagen unter
ihren Wagen und schossen unablässig zwischen den Rädern
hindurch , während ein Teil ihrer Kameraden schleunigst
die von den Engländern weiter entfernt stehenden Wagen
bespannte und fortschaffte . Die Engländer sprangen nun«



mehr zwischen Stränge und Deichsel vor die Wagen und
machten nach Möglichkeit von dem Bajonett Gebrauch.
Geschossen wurde nur auf kürzeste Entfernung. Der
Burenkommandant Delarey nahm selber am Gefecht teil,
neben ihm wurde ein Bur getötet und sein Nachbar auf
der anderen Seite verwundet. Schließlich löste sich der
Kampf in eine Reihe von Gefechten Mann gegen Mann
auf, in deren Verlauf die Buren schließlich zurückgetrieben
wurden. Auf allen Seiten wurde mit großer Tapferkeit
gefochten . Die Engländer erbeuteten 71 Wagen. Ein
Offizier von Dewets Stab wurde verwundet und gefangen.

Kapstadt , 25 . Juni . Nach einer Meldung der Cipe
Times ist das Parlamentsmitglied für Aliwal North,
Botha , von den Buren gefangen genommen und wegen
seiner Haltung im Kap- Parlament bei der Abstimmung
über das Hochverrats-Gesetz ausgepeitscht worden. Seine
Farm ist verbrannt worden.

Tientsin , 25 . Juni. Nachrichten aus Taijüanfu
zufolge befindet sich Tungfuhsiang dem Vernehmen nach
auf dem Marsche dorthin, der Gouverneur von Scharst
suche um fremde Hülfe nach.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 26 . Juni . Wie der Lokalanz . meldet , ist

die Persönlichkeit des Juwelendiebes, der vor vierzehn
Tagen hier verhaftet wurde , nunmehr festgestellt worden.
Es ist ein Berliner namens Wienke . Bevor er hier den
Etnbruch verübte , plünderte er in Kopenhagenein Juwelen¬
geschäft aus.

Shanghai, 26 . Juni. Prinz Tschun, die Haupt¬
person der nach Deutschland gehenden Gesandtschaft , wird
am 12. Juli Ginganfu verlassen und von Shanghai aus
am 20 . Juli Weiterreisen . — Wie verlautet, wird der Hof
nach Peking auf dem Wege über Tientsin zurückkehren
und von Tientsin «us die Eisenbahn benutzen.

Nokohama , 26 . Juni. Bei dem Flottenmanöver
stießen auf der Höhe von Tsushimadrei japanische Torpedo¬

böte zusammen . Wie berichtet wird, ist ein Boot ge¬
sunken. wobei ein Teil der Besatzung ertrank.

London , 26 . Juni. Gestern fand auf der Insel
Wight eine Schießübung mit einem Schnellfeuergeschütz
statt. Dabei erfolgte eine Explosion, durch welche ein
Artilleriehauptmann und ein Artillerist getötet, sieben
Artilleristen verwundet wurden.

Lloyd-Meldung : Der deutsche Dampfer Littuania,
Heimatshafen Memel, der von Frederikstadt hierher ge¬
kommen war, stieß auf der Themse mit einem andern
Dampfer zusammen . Er wurde auf Grund gesetzt und ist
voll Wasser.

Peking, 26 . Juni. Der Auftrag zur Einrichtung
elektrischer Beleuchtung in Peking ist einer deutschen Firma
zugefallen.

Vermischtes.
* Bremen, 23 . Juni . Eine Besteuerung der

Automaten wurde in letzter Sitzung der Bürgerschaft ge¬
fordert. Herr Hesemeyer hatte beantragt : „ Die Bürger¬
schaft ersucht den Senat, die Steuerdeputation zu ver¬
anlassen , alle mit Näschereien gefüllten Automaten einer
möglichst hohen Steuer zu unterwerfen, damit der Ver¬
führung und Verderbnis der Jugend nach Möglichkeit
vorgebeugt werde / — Herr Hesemeyer führte zur Be¬
gründung seines Antrages folgendes aus : „Ich glaube,
Sie werden alle mit mir der Meinung sein , daß die
Jugend heutzutage in jeder Beziehung in dem Automaten
einen Verführer besitzt. Ein Automat ohne Aufsicht ist
eine „ Gelegenheit für Diebe " . Hier in Bremen wurden
kürzlich in einem Automaten 21 Bleistücke gefunden.
Falls die Bürgerschaft meinen Antrag ablehnen sollte,
bitte ich um Annahme des folgenden Eventualantrages:
Die Bürgerschaft ersucht den Senat, die Polizeidirektion
zu veranlassen , eins Verordnung herauszugeben, wonach
die Aufstellung von Automaten auf öffentlichen Straßen

und Plätzen, in Gartenwirtschaften und Hauseingängen
verboten wird.

" Der Antrag wurde abgelehnt.
* Vierfache Hinrichtung. Hingerichtet wurden

am Sonnabend auf dem Hofe der Strafanstalt zu Graudenz
die vier Zuchthäusler Sielinski , Kusz, Wierzoch und Neu¬
mann, die am ersten Pfingstfeiertage 1900 aus dem Zucht¬
hause ausbrachen und dabei den Hülfsaufseher Faust er¬
mordeten.

* Automobil-Fernfahrt Paris -Berlin . Coblenz,
25. Juni. Anläßlich der Automobil-Fernfahrt Paris-
Berlin fand hier eine große Feier im Kasino statt, zu
welcher Zivil- und Militärpersonen zahlreich erschienen.
Die Musik spielte die Marseillaise und Nationalhymne.
Auf die Begrüßung erwiderten der Klubpräsident de Zahlen
und Baron Dietrich , alle Erwartungen im schönen deut¬
schen Lande seien übertroffen. Heute erfolgte um 7 Uhr
die Abfahrt nach Frankfurt . Viele Fahrzeuge hatten
deutsche und französische Fahnen , 45 Wagen erschienen
am Start.

Marktberichte.
Bremen, 24 . Juni . Viehmarkt . Austrieb : 183

Rinder, 388 Schweine, 73 Kälber, 402 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 82 Rinder , 352 Schweine, 57 Kälber,245 Schafe. Lebendausgeführt : 77 Rinder, 8 Schweine,14 Kälber, 12 Schafe. Bestand : 24 Rinder, 28 Schweine,
2 Kälber, 145 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 60—69 Mk. , Quenen 56—67,
Stiere 52—64, Kühe 50 — 64, Schweine 57— 63,
Kälber 60—78, Schafe 50—70 Mk.

Hamburg, 24 . Juni . Viehmarkt. Zutrist : 1215
Rinder und 2476 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 64, — bis
67, — , 2. Qual . 60—63,— , junge fette Kühe67 —60, — ,ältere 54—57, — , geringere 47—50,— Mk., Bullen
49—57 .— Mk. Schafe : 1 . Qual . 61—66, - Mk .,2 . Qual. 53,50 - 61 Mk.. 3 . Qual . 50 .50—55 Mk.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
DaS Gesetz betr . Versorgung der

Kriegs -Jnval >den und der Kriegshinter¬
bliebenen vom 31 . Mai 1901 bezieht sich
nur auf diejenigen Invaliden, bei welchen
Kriegs - Invalidität anerkannt ist.

Empfänger von Unterstützungen auf
Grund des Allerhöchsten Gnadenerlasses
vom 22. Juli 1884 und Empfänger von
Veteranenbeihülfen auf Grund des Gesetzes
vom 22. Mai 1895 werden von diesem
Gesetze nicht betroffen.

Die auf Grund des Gesetzes vom
31 . Mai 1901 zu gewährenden Pensions-
Zuschüsse werden zur Anweisung kommen,
ohne daß es eines Antragsder Betreffenden
bedarf,
die Kriegs-Invaliden haben aber baldigst
den Militär-Paß beim Königlichen
Bezirkskommando einzureichen.

Diejenigen Ganzinvaliden , deren
jährliches Gesamteinkommen

aus den Jnvalidengebührniffen und
sonstigen amtlichen sowie privaten
Einnahmen an barem Gelbe und
aus anderweiten Einkünften, wie
Naturalbezüge , Wohnung u . a nach
dem durchschnittlichen Geldwert
berechnet

nicht den Betrag von 600 Mk. erreicht,
können bei dem Bezirksfeldwebel unter
Angabe ihrer EinkommenSverhältnifse die
Bewilligung einer Alterszulage beantragen,
sobald sie das 55. Lebensjahr vollendet
haben, oder wenn sie vor diesem Zeit¬
punkte dauernd völlig erwerbsunfähig ge¬
worden sind.

Jever, den 22 . Juni 1901.
Amt.

I . V . d. A- : Mücke.

Ein am 26 . November 1900 m San
Francisco verstorbener Henry I . Lammers
hat in seinem Testamente seiner Schwester
im Jeverlande , namens Katharine Lammers,
ein Legat von 1200 Dollar vermacht.

Die unbekannteErbberechtigte wird auf¬
gefordert , sich unter Vorlegung ihrer
Legitimationspapiere hier baldigst zu
melden.

Jever, 1901 Juni 22.
Grobherzogliches Amtsgericht l.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des SchneidergesellenReinhard Joh . Heinr.
Ritscher, geb . 6. April 1852 in Moor¬
dorf , Amt Elsfleth , wird ersucht.

Nr. 421/01.
Jever, 1901 Juni 22.

Der Amtsanwalt: Bartels.

Gemeindesache.
Das Gras an den Fahr- und Fuß¬

wegen der Gemeinde St . Joost ist bis
zum 1 . Juli d . I . bei Vermeidung von
Brüche zu mähen.

Hodens , den 25. Juni 1901.
H . Hullen, Gem.°Vorst.

PriveiMmlmchiiiW.
Am Tierschautage, den 28. ds. Mts,

wird von Carolinenfiel ein Sonder-Vieh-
zug gefahren, Abfahrt von Carolinensiel
9 Uhr morgens , welcher auf allen Zwischen-
statiouen hält und 9 .49 in Jever eintrifft.

Hohenkirchen, den 24. Juni 1901-
Tierschau -Kommission.

H. Jürgens, Vorsitzender.
Empfehle den auf der Ausstellung in

Halle mit 100 Mk. Prämie ausgezeichneten,
bis jetzt 6 mal prämiierten Stier

LUKIIIVILL.
Deckgeld 3 Mark . °

Schaar._ Adolf Lauts.
Die Ueberwegung über meine Aecker,

zwischen Aug . Warners und Fr . Brinks
Gründen belegen, untersage hiermit
strengstens. Zuwiderhandelnde werde zur
sofortigen Anzeige bringen.

Hetdmühle, 1901 Juni 25.
Heinr Geißler.

Gesucht.
In wein Manufaktur- und Mode-

waren-Geschäst kann gleich oder zum
Herbste

I
unter günstigen Bedingungen eiu-
treteu.

Var! Mlümarm.
Suche zum 1 . November ein Mädchen

für Küche und Haus , sow e ein älteres
Mädchen zu zwei Kindern von 2 bis 5
Jahren.

Wilhelmshaven , L dalbertstr . 3 a.
Frau Gustav Graepel.

Suche aus möglichst sofortigen Antritt
ein akkurates zuverlässiges Dienstmädchen
von 15 bis 17 Jahren.

Wiarden . Th . Strues, Kaufm.
Erwirb auf sofort ein junges Dienst-

mädchen gesucht für einen kleinen Haushalt.
Näheres durch E. Albers, Rechnungs-

steller , Jever , St . Annenstr.
Neue Kartoffeln , Liter 10 Pfg.

C. Claaßen.

Die Iduna -Säge (gesetzt, geschützt Nr. 44 969) besitzt außerRen -Konstruktionder Zahne und anderen Vorzügen eine außerordentliche Schärfe, welche bei andere«
Sägen nicht erzielt wird . Die Iduna -Säge wird ihrer bequemen Handhabung wegen
nicht allein von Gärtnern und Chauffeewärtern , sondern auch von allen Gartenlieb¬
habern und Hausfrauen bevorzugt.

Preis pro Stück S Mark.

Erdbeeren
L Pfund 40 Pfg . empfiehlt

Jever, Mühlenstr. A . Ufien.
Empfehlenglasierte

in allen Farben
unter Haftpflicht der Wetterbeständigkeit.

Altdeutsche Oefeu
nach Meißener Art

und Kachelherde.
Lfe«-kHWMei >fMk,A.--8.

Rodenkirchenin Oldenburg.
Zu verkaufen

5 Fuder Streustroh.
Grafschaft. U . Janßen

Docken und Heide vorrätig. D. O.
Ein Quantum frischgewonnenes Ufer¬

heu preiswert zu verkaufen.
Fedderwardergroden.

Fritz Büttner.
Zn verkaufen

Heu (Klee und Gras) in Hocken im
Neu-Wiarderdergroden.

Horumersiel._ Dauen

BesteFeuerzünder.
i Packet 8 Pfg ., 3 Packete 20 Pfg .,

empfiehlt I . H. Casfeus.

ein grauer seidener Handschuh.
Abzugeben gegen Belohnung in der

Exped. d. Bl.

Gründlichen

Klavierunterricht
erteilt

beim Schützenhof.
Tafelbutter in stets frischerWare

empfiehltH . W. Hinrichs.
Aepfel L Pfd . 20, 30 und 40 Pfg.,Pflaumen ä Pfd . 15, 20 , 25, 30, 40,

50 Pfg. empfiehlt H. W. Hinrichs.
Schokoladen, Kakao , Vanille

in schönen , nur frischen Qualitäten
bei H . W. Hinrichs, Hopfenzaun.

Brake i. O.
U . üe Wk,
Billigste Berngsgnelle für

Theer, Nrch,Corkolineit «t,
Holzkohlen rc.

G es ncht
zum i . Juli eine Lieferung von 15 bis
20 Liter Milch täglich Bahnhof Bant.Bant, verl . Börsenstr. 56.
— _ G. Zaage.

Gesucht ""
auf sofort ein andres Stundenmädchen
für kleine häusliche Dienste.

Wasserpfortstr . Frl . Graepel.
Verloren

von Jever bis Bahnhof Jever eine
Taschenuhr. Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen eine Belohnung
abzugeben an

Johann Claaßen , Wiefelser Mühle.



1 g. M . Ln8Vkrwl
MM,

l MUn , ßcklkt,
HiMmsmiM k »s « M,

MMW , HÜ Zkiitinickr iieii.
Schwarze u . farbg . woll . u . baumwoll.

strii«O mi> Socke«,
gute echtschwarze Damenstrümpfe,

3 Pr . 1 Mk.
— In großer Auswahl —

8iHvv » 1 « r8>

für Herren und Knaben von 1 Mk . an

8pv » »GkvmiIen
in allen Größen von 75 Pfg . an.

Moritz Moses.
EmpfehleDonnerstag und folgende Tage

LinÄ-

UL . Z ^ » IILIIUÄVL8 « lL.

Osterstrafte ._ L. Hoffman «.

Uvukvttvu
in

Damen -Blusen,
sowie

Blusen -Stoffen
empfiehlt

Kartoffel », weißmehlig, fast ohne Ab¬
fall , emfing und empfiehlt

I . Alberichs .^
Käse in guter , fester Ware empfiehlt

billigst I . Alberichs.

Im Mersch»» empfehle:
ff . Vanille - und Erdbeer -Eis,

feinste Schlagsahne,
Erdbeer - und verschiedene andere Torten

im Anschnitt
sowie alles andere Gebäck in nur frischer

Ware.

LäoU grunz.
Ausschank von

Kaffee und Schokolade.
Adolf Bruns.

ßelegellhkitskailf.
Eine Partie emaillierter

Milchsetten,
Wannen,

Töpfe
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

8 . <Mri »8vI »1vi.
^

Wieder neu eingetroffen

Massenauswahl in

Miel« und UckWMea
aller Art von 15 Pfg . an.

Norllr Nv 8v8.
Larslineirsiel.

Sonntag den 30 . Juni,

ist mein Geschäft bis 7 Uhr
abends geöffnet.

Friedrich Syasserr.

Kol o 80 llbo ltsksak!
8 « Ävr rvlvltl

M - »ml ilülMSillsI
2NM ^ U88U0dM

wirklicher wert erheblich höher.

, 1 . kl . Viilli 8 SI »nv,
^ VHssSI >,

ßnüksr Vsuesinss «« .

Damen - und Kinderhnte
werden wegen vorgerückter Saison

kettlsulenü unLei ' pi »eis venlrsutt.

Porzellan-, Glas - u. vernickelte Waren.
Lackierte , emaillierte und Britannia - Waren . Messer und Gabeln,

Taschen - u . Defsertmefser u . Scheeren . Handstöcke , Portemonnaies u . Zigarren - Etuis.
Figuren und Nippes in größter Auswahl,

sowie ein großer Posten schöner Porzellantassen pro Stück 15 Pfg.
Hochfeine Neuheiten in Damenschmucksachen . — Hängelampen mit Zug von 4 Mk . an.

Matten und Bürstenwaren in größter Auswahl zu billigsten Preisen , sowie

Kaiser -Fahrräder und Nähmaschinen.
ck. k. Lleinstsader, Jever, Schlachtstr.
AÄtvI i . Jeder.

Ticrsch » » l » » l
Freitag dm 28. Jmii

Mte -SpezialitStkn-
Borstellung

von Käustlem erjtm Ranges . Dir - V. Ltraass.
Lll - I . UL « 8lü » L- 8o «i1l»i ' sN « .

I ' vlLvIlLL«

LS . AU « 8lrrR « a , H « ur «»rl8l.
N « 8 « I »^ » ^ ^ NlIK8 , IdULHl8t « «S.

^ ilLL 8vrivrt , L ^ ?vrL « L8r », «Avrii ».

KsivkIisIAgLS ^ smiUvn - k' i ' Ogi ' SMm.

Anfang 4 Ahr.
Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

v . 81r » « 88.

Empfehle mein reichhaltiges kaltes
Buffet , sowiewarmeSpeisenbesteris.

Fl . Tsnl ^ en.

Alkoholfreie Weine
Wtlh . Gerde 's.empfiehlt

Gesucht
ein Zimmergeselle.

Hohenkirchen , 25 . Juni . Georg Harms.

FnttikrtUn,
.

,
M mikmist,

Un , AntWn' ' « chtlillj.
WlGM.

Jeverschcr
Miimcrgesangderein.

Wegen geringer Beteiligung findet
die Aus fahrt nach Aurich nicht statt.

Lierschaufest.
Mache darauf aufmerksam , daß nur die

Inhaber von Karten zur Teilnahme am
Festessen berechtigt find . Die Karten sind
auf dem Tierschauplatze zu haben , oder
Anmeldung im Konzerthause.

A . v. d. Brelie.
Bescheidene Anfrage!

Was macht der

Sürsvrveroiii?
_ Mehrere Mitglieder.

Genoffenschafts-
Viehwage,

3000 Pfund Tragkraft , Standort beim
beeidigten Viehwäger Gastwirt Joh . Fulfs
zu Hookstel , wird zur aüseitigen Benutzung
empfohlen.

Hooksi ' l , 25 . Juni 1901.
Die Genoffen.

LÄSMStM N . Zluick.

Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds.
an Sonn - und Festtagen bis 2 Uhr nachm.

L
Unterricht tm

Maschinenschreiben
auf Maschine „ Oliver " erteilt

_ Aug . Blatt , Oldenburg.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes
wurden hoch erfreut

E . Hinrichs und Frau,
Catharine geb . Ommen.

Seriem , den 24 Juni 1901.

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Verlobte:
Ws «' « « Listen

0 « en.
Oldorfs_ Sophiengrode n.

Todes-Auzeige.
Plötzlich und unerwartet traf uns der

harte Schlag , unfern lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Astim Hayek
nach langem Kranksein durch den Tod zu
verlieren.

Dieses bringen , auch namens der Ge¬
schwister und Angehörigen , mit tief be¬
trübtem H :rzm zur Anzeige

Heinrich Hayen und Frau.
Sengwarden , 24 . Juni 1901.

Die Beerdigung findet Freitag den
28 . Juni nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe zu Sengwarden statt.

Danksagungen.
Für die uns beim Tode unseres lieben

VaterS erwiesene Aufmerksamkeit sagen
wir unfern verbindlichsten Dank.

Familie Frey.
Allen denen , die mir während der

letzten Lebenstage meiner lieben Frau so
hülfreich zur Seite standen und sie zur
letzten Ruhe geleiteten , sprechen hiermit
unfern innigsten Dank aus.

Voslapp . H . Bohlen und Kinder
nebst Angehörigen.

Annahme von Annoncen sür die jeweilige
Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags . Später
— bis längstens 12 Uhr — können nur noch
dringende kleine Annoncen angenommen werden.

Exped . des Jev . Wochenblatts.

UeraiNveckes Ms . a. Verantwortlich « Redakteur ; G. Wettermann in Jever- Hierzu ei « zweites Blatt.



ErscheintLSgttch mit Ausnahme der Sonn- und Festtage,
treu*entspreis pw Quartal 2 Alle Postanstaltm nehmen"

SMegen. — Für di« Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ . Nebst btt Zeitung Jnsertionsgebühr für die
für das Herzogthum Oldenbm.

Druck und Verlag von C°
'

Ä«
Wk Äl-s , . .
LOWs ZN

W H.

JeverlSnÄische Nachrichten.
^ 148. Donnerstag den 27. Jnni 1901. 111. Jahrgmg.
Zweites Blatt.
PriM-Beklmntmachungen.
Zum öffer -tlichen Verkaufe des Krom-

minga'schen

mit schönem Garten,
an der Terrasse hies , groß 13 a 29 gm,
wird zweiter Termin angesetzt auf' 3m13.

«ch« . 1 Uk
in Horchs Restaurant Hieselbst.
Jever._ M. U. Mmffen.
Mehde -Verkauf

in Sande.
Herr Landwirt Hetnr . Hottng in Sander»

salzevgroden läßt
Sonnabend den 29 . Juni d . J . i

nachm. 5 Uhr ansaugend !
beim Sander Bahnhofe ^

181s
^ ' beste

NtttMllsmkUe
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsolt : Friedrichs Gasthaus
beim Bahnhof Sande.

I . H. Gädeken,
Auktionator._

Zur öffentlichenVersteigerung des von
weil . Clais Wtllms Rabenstein zu Pütt¬
hausen nachgelassenen

Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
Montag den 1. Juli d. I.

nachm . 3 Uhr ansgd.
auf seinen zu Moorhausen belegenen
Ländereien:8 Matten

sehr gut besetzte

Welche
in paffenden Abteilungen öffentlich mit
Zahlungsfristversteigern , wozu Kaus-
liebhaber eingeladen werden mit der Bitte,
sich pünktlichbeim WasserwerkMoorhausen
einfinden zu wollen.
Jever . M . Israel.

groß 21 Ar 96 Qum . , zum sofortigen
Antritt, wird nochmaliger Termin an¬
gesetzt auf
Sonnabend den 29 . Juni 1901

nachm . 6 Uhr
in Dudens Gasthause zu Sengwarden,
wozu Reflektanten unter dem Bemerken
eingeladen werden, daß auf das in diesem
Termine erfolgende Höchstgebot sofort der
Zuschlag erfolgen dürfte.

Sillenstede , 1901 Juni 11
Albers, Auktionator.

VKSvU
ist jede Dame mit einem zartrn , reinenGe¬
sicht, rosigen , jugendfrtschenAussehen,
reiner , sammetweicherHaut und blendend
schönemTeint. Alles dies erzeugt:
MMer Uimilch -Zch

von Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd, c St . 50 Pfg.
inder Löwen-Apothrke.

Jever. Der Postschaffner I . F. Bur-
mester will sein an der Ziegenreihe Hie¬
selbst belegenrs

MllM
mit Antritt am 1 . Mai 1902 durch mich
verkaufen lassen

Das Haus ist zum großen Teil fast
neu. Es ist zu 2 Wohnungen jede mit
Stallung, eingerichtet. Gutes Trinkwaffer
im eigenen Brunnen beim Hause. Das
Immobil ist einemHandwerkeroder kleinen
Beamten zum Ankauf zu empfehlen.

Ich werde
Dienstag den 2. Juli d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Ortmanns Gasthaus« zum Birn¬

baum hiese ' bst
zur Entgegennahme von Geboten an¬
wesend sein.

Kaufir. bhaber werdenmit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag sofort erteilt werden soll

Jever, 1901 Juni 26.
E. Albers.

Das der ;1rau Witwe Carstens gehörige,
an der Wasserpfortstraße belegene, sehr
geräumige

Wohn- und
Geschäftshaus,

welches z Zt. von Herrn Kaufmann Hein¬
rich Müller bewohnt wird, ist zum i . Mai
k . I zu vermieten.

Frau Carstens ist auch nicht abgeneigt,
dasselbe zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich an die Eigen¬
tümerin oder an den Unterzeichneten wenden.

Jever. Theodor Meyer.
Ein Hochgenuß
Rauchtabak , 1« Pfd . fko. 8 Mk . Ein
Versuch überzeugt Sie ! « « svLsr in
Seesen a . H.

Herr F B- Warner zu Addernhausen
will seine daselbst belegene

LrmastvN«,
bestehend aus einem erst vor einigen
Jahren neuerbauten Wohnhause nebst
Scheune und Backhause , sowie etwa
10 Matten Landes , zum Antritt auf
Mai 1902 öffentlich meistbietendverkaufen.
Verkaufstermin findet statt

Mittwoch den 3 . Juli d . I.
nachm . 5 Uhr

in Edens Wirtshaus „ zum grünen Wald"
wozu Kaufliebhab- r eingeladen werden.

Das Land besteht aus Geest - , Lehm-
und Moorboden , befindet sich in bestem
Zustande und ist zum großen Teile mit
Kleierde überfahren . Das Haus liegt
unmittelbar am upjeverschen Busche und
eignet sich , da sehr viele Spaziergänger
dasselbe passieren, sehr zur Ausübung der
Wirtschaft , wozu die Konzession voraus¬
sichtlich erteilt werden wird . Die Be¬
hausungen mit etwa 6 Matten Land,
sowie die beiden Stücke Moorland , groß
1,3095 Hektar resp. 38,37 Ar , kommen
auch einzeln zum Verkaufsaufsatze. Der

, größte Teil des Kaufpreises kann dem
Käufer gegen 4 Prozent Zinsen belassen
bleiben. Es soll möglichst nur ein
Verkaufstermin stattfinden und bei an¬
nehmbarem Gebote daher im ersten Ter¬
mine der Zuschlag erfolgen.
3m. M. H. A. Mn.
I-anägut-Vkrlmlll.
Das den Erben des weiland Haus¬

mannsJohann Willms gehörende

IrWt.
belegen zu Schoost,

groß 25 Hektar 34 Ar
41 Quadratmeter,

nebK Behausungen , 14 Grabstellen,
2 KirLenstühlen,

soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1902
stückweise oder im ganzen verkauft werden.

Die Behausungen sind unmittelbar an
der Chaussee und die Landstücke nahe da¬
bei belegen ; ^ oon dem Landgut ist laut
Auszug aus der Mutterrolle Marschland
und Vt Ackerland . Das Landgut ist seit
Jahren gewöhnlich zum Beweiben ver¬
pachtet worden, kann vaher mit Recht als
einsehr wertvolles empfohlenwerden; auch
befindet sich bei dem Landgut ein Busch,
welcher gutes Bau - und Nutzholz enthält.

Das Landgut mit Behausungen kann
zu jeder Zeit besichtigt werden, und find
die Erben oder der Unterzeichnete gerne
zur weiteren Auskunftsertetlung erbötig.

Verkaufstermin ist auf
Donnerstag den 4 Juli

nachmittags 3 Uhr
in meinem Hause angesetzt , wozu Kauf¬
liebhaber freundlichst einladet
Schortens. H. O .Marks.

Dienstag den 2. Juli d. I.
nachm. 4 Uhr anfgd.

werde ich auf dem Landgute des Herrn
H . A. Neunaber zu Moorhausen

M. Ä NM
gut besetzte

öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

In nächster Woche läßt Herr
L. Mettcker aus dem frühem
Krongut in der Wiedel nahe bei
der Stadt
4V kurlsi*

vorzügliches

WM-

Hell,

geerntet aus schwerem Marsch¬
boden und besonders geeignet als
Pferdefutter , öffentlich meist¬
bietend in Hausen verkaufen , was
ich hiemit zur vorläufigen Anzeige
bringe.

Jever, 26. Juni 1901.
AE. H. A. Mer.

IBeste Bohrrerruaffe
für Fußböden , Linoleum undMöbel

empfiehlt die i Pfds.-Dose zu 85 Pfg.,
r/z Pfds .-Dose 50 Pfg. , sowie lose aus-
gewogen Pfd. 1 Mk.

I . H. Caffens , Neueste.
Braunen Holztheer, Carboltneum und

bestes Maschinenöl empfiehlt
Mühlenstr. I . F. Janßen.



Graöverkauf am
Ems - Jade - Kanal.
Im Aufträge der Königlichen Wasser¬

bau-Inspektion Wilhelmshaven werde ich
fptzilLg äsn 5. 1u ! i l>.

nsvkm . 2 Mir snsg
das Gras an den Deichen, Böschungen
und auf den Trennstücken des Ems-
Jade-Kanals von der oldenburgischeu
Landesgrenze bis zur Wittmunder-
Auricher Kreisgrenze

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Der Verkauf beginnt zur angegebenen
Zeit an der oldenburgischenLandesgrenze.

Wittmund , den 24. Juni 1901.
H. Eggers,

ostfriesischer Auktionator.
Herr Reinhard Folkers zu Schenum

bei Jever läßt
Sonnabend den 6. Juli 1901

nachm . 4 Uhr
auf seinem Landgute zu Schenum öffent¬
lich meistbietend auf geraume Zahlungs¬
frist verkaufen:

5 Matten Att-
landsmehde,

2 Matten Heu in
Haufen,

8 Matten gut ge¬
ratene« Roggen,
5 Matten dito

Probsteier Hafer.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Bersicherungsstandea. 44 Tausend Policen.

Allgemeine Ue»ten -Anstall
Gegründet 1833 2A Reorganisiert 1855 . M

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung . M
Lebens-, Kenten - mit KaMatneMemngen. 8

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
Billigst berechnete Prämieen . «mim Hohe Rentenbezüge.

Außer den Prämieemeservm noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte u. Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern : j
! A . F. Clusman», Buchhalter , u. JohannesRieken inJever ; FritzHaschen,
Gastwirt in Hooksiel. j

Lenksl 's
Bleich -Soda.

seit 25 Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch - und Bleichmittel,
nur in Original - Packeten mit dem Namen Henkeel und dem Löwrn

als Schutzmarke.

Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
. Montag den 8. Juli d. I.

nachm . 2 Uhr ansgd.
auf seinemLandgute zu Feldhausen , sowie
auf seinen Ländereien zu Moorhausen
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

25 Matten aus¬
gezeichnet geratenen

Hafer,
18 Matten gut

stehenden Roggen
in passenden Abteilungen,

16jährige schwere
schwarze Stnte.

Kaufliebbaber werden eingeladen mitt
der Bitte , sich m Moorhausen beim Wasser-
w ik rechtzeitig ewfindm zu wallen
Jever. M. Israel.

Zu verkaufen
zwei S ' /zsährige hochtragende Beester.

Mariendausen ._ A . Peeken.
Habe eine 4- resp . 2pserdige

Göpel -Dreschmaschine billig zu
verkaufen. A. G . Andrve.

Kostverloren 310.
Ein säst neuer Breakwagen

mit Patentachsen steht zum Ver¬
kauf bei

A. G . Andrst.
Reichlich 3 Matten Roggen,

gut besetzt, habe ich unter der
Hand zu verkaufen.

A. G. Andröe.
Empfehle mich zum Mähen.

Tettens . Dirk Ähren s.

Scheibenschießen
zu Curolincnsicl.

Sonntag den 30 . Juni und Montag
den i . Juli !

Varlvllkollrvrt
von nachmittags 3 Uhr an.

Um zahlreichen Besuch bittet
U . » . lllksvs.

Auswärtigen Besuchern und Vereinen
halte meinen Gasthos mit großem Garten
und doppelter Kegelbahn bestens em¬
pfohlen . Platz für 160 Fahrräder.

D . O.
Gesucht

i. gute Weide für
, Pferde.

Wünsche
^ anzukauseu
^ ^ gute dreijährige
- ^ 7 Pferde,auchstarke

ältere Arbeits¬
pferde. Bitte um

Anmeldungen.
Schlofferstr. Max C Josephs.

Z« verknusen
ein fettes Saugkalb.

Bei Fedderwarden . P . Stadtlander.
Zu verkaufen

l hochtragende Kuh.
Bant. Banterweg G . Harms

N-tvl mir Irrmdv.
6chÄti>Wchmz.kiiri>lii!eiißkl.

An beiden Tagen,
Sonntag und Montag,

«rchl Jall.
Sonntag von 4 Uhr an

Es ladet freundlichst ein
Zf H . Urvlvii.

Empfehle vom Lager / sven,

amerik Rennwagen,
Reserveteile zum Schneideapparat

zu sämtlichen Maschinen, die existieren.
Zivile Preise Prompte Bedienung.

Neiuh. G. Hajen-
Fedderwarden.

Dienstag persönlich anwesend. Be¬
sichtigung jederzeit. Auskunft bei Herrn
Martens , Bremer Schlüssel.

D. O.
Dcimtiirierter Sprit

7 , Fl 32 Pfg. I . H . Caffens.

Bare Geldgewinne:
als 5 Haupttnffer
je 164166 Mark —

5 Gewinne
je 1606 Mark —

6 Gewinne
je 56 « Mark —

II . Serie.

125666 Mark
, 56666 Mark

5666 Mark
3666 Mark

re . rc . , insgesamt aber 16 876 Geldgewinne , welche in zwei Ziehungen
zur Entscheidung gelangen.

Erste Ziehung vom 29 . Juni bis 1. Juli.
Lose , für beide Ziehungen gültig , ä 3,36 Mk. (inkl. Porto undListe)

»erfindet die

LkwaltW kr Wem UPMÄ -Ältene
zu Lölkvn i.

Lose sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

In Auftrag babe ich preiswert zu
verkaufen : verschiedene schöne Privat-
häuser mit hübschen Gärten u Stallungen,
sowie Geschäftshäuser, auch gute Lartt-
stellen und mehrere seit vielen Jahren mit
bestem Erfolge betriebene Wirtschaften.

Weitere Auskunft erteile ich gerne
kostenfrei.
Jever . M. Israel.
Ich sucheanzuleihen für sehr prompte

Zinszahler : verschiedene Kapitalien auf
fast mündelfichere Hypotheken zu
4 Proz . bezw . 47z und 5 Proz.

Zu belegen : 20- bis 30,000 Mark zu
4 Proz , am liebsten in einer Summe,
nur auf mündelfichereLandhypotheken.
Jever . M. Israe l.

Hs Ile, die an den Nachlaß der Witwe
A , des Landwirtes Heinrich Bernhard

Thorwächter, geb . Jben, zu Pievens
noch Forderungen erhoben wollen, habe
ich zum Zwecke der Erbschaftsauseinandsr-
setzung zu ersuchen , ihre Ansprüche bis
zum 29 . Juni bei mir anzumelden.

Desgleichen werden die Schuldner der
Erblasserin aufgefordert , bis zu diesem
Tage Zahlung zu leisten.

Koch,
Rechtsanwal t.

Scheibenschießen
in Carolinensiel.

An beiden Tagen

großer Ball.
Es ladet ergebenst ein

v . « . Merz.
Gasthos zur Börse .

Z« verkaufen
Ufergras.

Sander Mühle. H. Hinrichs.
Unter meiner Nächweisuua guteWeide für Hornvieh.
Neuenkrug . Jacobs.

L68D
1 . Klaffe zur 131 . BraunschweigerLotterie, de m Ziehung am 15 . und
16 . Juli statlfindet, empfehle zu Plan¬
preisen.

Ganze 24 Mk. Halbe 12 Mk.
Viertel 6 Mk. Achtel 3 Mk.

Hauptgewinn1 Klasse
» 6 « 6«

Hauptgewinn6 . Klaffe ev.so « « « « Mrarlr.
Jedes zweite Los gewinnt!

Strengste Diskretion.
Prompte, koulante Bedienung.

Nichtberechnung von Porto und Listen.
Ä . Hauptkollekteur

(vorm. I . M . Israel ) ,
Jever, Schlachtstraße.

vwi vsia
ist zu gewinnen, wenn man sich an de»
großen Gewinnztehungen der Hamburger
und Braunschweiger Lotterieen beteiligt.In beiden beträgt der Haupttreffer

evtl . SOvooo « k.,
feruer Gewinne von 300000, 200000
100,000 , 75 000 , 70 000 rc.

Die Hamburger Ziehung ist am16 . und 11 . Jnli . dazu kostet
V4 Los 4,50 Mk. 1/g Los 2,25 Mk.
7z do 9,— „

- h do 18.— „Die Braunschweiger Ziehung ist15 . und 16 Juli , dazu kostet:
7s Los 3 Mk. 74 Los 6 Mk.
7z do . 12 „ 7i do . 24 ,Wir halten unsere bekannte Glücks-

kollekte bestens empfohlen und bitten Auf-
träge , welche wir unter Nachnahme des
Betrages prompt ausführen , uns recht
bald zugehen zu lassen . Nach Ziehung
gehen jedcm Kunden sofort die amtliche
Gewinnliste unaufgefordert zu.

IViinttus L KÜsnienEksI,
Hauptkollektmre, Hamburg.
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